


Sammeln an der Tafel:
Beispiele:
● Metadaten (Titel, Autor:innen, Institution Schlagwörter Zeit- und Ortsangaben)
● Format festlegen
● Struktur & Organisation (Sinnvolle Ordnerstruktur, Konsistente Dateinamen, 

Trennung von Rohdaten, bearbeiteten Daten und Ergebnissen)
● Rechte (Klärung von Urheberrechten und Nutzungsrechten, Datenschutz) und 

ggf. Festlegung von Berechtigungskonzepte
● Dokumentation

Erkenntnis: Archivieren heißt nicht einfach Dateien irgendwo ablegen, sondern sie 
so aufzubereiten, dass sie langfristig auffindbar, verständlich und nutzbar bleiben





Quellen:
Archivierung | Portal Systems Wiki. (o. J.). Portal Systems. Abgerufen 29. März 2026, von 
https://www.portalsystems.de/wiki/archivierung/

DFG. (o. J.). Archivierung | DFG. Wissenschaftliche Integrität. Abgerufen 29. März 2026, von 
https://wissenschaftliche-integritaet.de/kodex/archivierung/



Quellen:
iTernity. (o. J.). Archivierung und Backup: Was ist der Unterschied? Abgerufen 29. März 
2026, von https://iternity.com/de/backup-speicher/unterschied-archivierung-backup/

Ariza, A., Asef, E., Jacob, J., Mühlichen, A., Peters-von Gehlen, K., Schranzhofer, H., & 

Trautwein-Bruns, U. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 

Forschungsdatenmanagement: Erweiterungsmodul Nachnutzung von Forschungsdaten. 

Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.10160865

Biernacka, K., Dockhorn, R., Engelhardt, C., Helbig, K., Jacob, J., Kalová, T., Karsten, A., 

Meier, K., Mühlichen, A., Neumann, J., Petersen, B., Slowig, B., Trautwein-Bruns, U., 

Wilbrandt, J., & Wiljes, C. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 

Forschungsdatenmanagement (Version 5). Zenodo. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10122153



Quellen:
Büttner, S., Hobohm, H.-C., & Müller, L. (Hrsg.). (2011). Handbuch 
Forschungsdatenmanagement. Bock + Herchen Verlag. S.191. 
https://opus4.kobv.de/opus4-
fhpotsdam/frontdoor/deliver/index/docId/208/file/HandbuchForschungsdatenmanageme
nt.pdf

Motivation. (o. J.). Data Affairs. Abgerufen 29. März 2026, von https://data-
affairs.affective-societies.de/microcontent/archivierung-motivation/



Quellen: 
Langzeitarchivierung. (2026). In Wikipedia. Abgerufen 29. März 2026, von 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Langzeitarchivierung&oldid=265629326#cite_
note-1

Andrieu, D. (2024, August 15). Langzeitarchivierung: Definition, Voraussetzung & Vorteile. 
d.velop blog. Abgerufen 29. März 2026, von https://www.d-
velop.de/blog/compliance/langzeitarchivierung/



Optionaler Inhalt

Quellen:

Neuroth, H. & Nestor - Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung und 

Langzeitverfügbarkeit Digitaler Ressourcen für Deutschland (Hrsg.). (2009a). nestor

Handbuch: Eine kleine Enzyklopädie der digitalen Langzeitarchivierung Kapitel 8.3 

Migration (Version 2.0). Hülsbusch. Universität.

Neuroth, H. & Nestor - Kompetenznetzwerk Langzeitarchivierung und 

Langzeitverfügbarkeit Digitaler Ressourcen für Deutschland (Hrsg.). (2009b). nestor

Handbuch: Eine kleine Enzyklopädie der digitalen Langzeitarchivierung Kapitel 8.4 

Emulation (Version 2.0). Hülsbusch. Universität.

Piktogramme: 

● https://www.flaticon.com/free-icon/data-



migration_14746660?term=migration&page=1&position=20&origin=search&related

_id=14746660

● https://www.flaticon.com/free-icon/virtual-

machine_17064830?term=emulation&page=1&position=12&origin=search&related_

id=17064830



Quellen:
Andrieu, D. (2024, August 15). Langzeitarchivierung: Definition, Voraussetzung & Vorteile. 
d.velop blog. Abgerufen 29. März 2026, von https://www.d-
velop.de/blog/compliance/langzeitarchivierung/

Langzeitarchivierung | Veröffentlichen und Archivieren | Themen | Forschungsdaten und 
Forschungsdatenmanagement. (o. J.). Abgerufen 29. März 2026, von 
https://forschungsdaten.info/themen/veroeffentlichen-und-
archivieren/langzeitarchivierung/



Nach Besprechung der Ideen der Studierenden werden die Musterlösungen auf 
den nächsten zwei Folien besprochen.



Quelle:
Mauer, R. (o. J.). Auswahl und Bewertung von Forschungsdaten für die Archivierung und 
Nachnutzung. Abgerufen 29. März 2026, von http://www.nestor.sub.uni-
goettingen.de/school_2016/slides/PERICLES_WP7_T7-
3_UGOE_nestor_PERICLES_School_Presentation_03.pdf



Quelle:
Mauer, R. (o. J.). Auswahl und Bewertung von Forschungsdaten für die Archivierung und 
Nachnutzung. Abgerufen 29. März 2026, von http://www.nestor.sub.uni-
goettingen.de/school_2016/slides/PERICLES_WP7_T7-
3_UGOE_nestor_PERICLES_School_Presentation_03.pdf



Quelle:

DFG. (2020, Februar 11). Empfehlungen zur Archivierung, Bereitstellung und Nachnutzung 

von Forschungsdaten im Kontext erziehungs- und bildungswissenschaftlicher sowie 

fachdidaktischer Forschung. https://www.dfg.de/resource/blob/174560/stellungnahme-

forschungsdatenmanagement.pdf?enodia=eyJleHAiOjE3NzQzNDQ4ODMsImNvbnRlbnQiO

nRydWUsImF1ZCI6ImF1dGgiLCJIb3N0Ijoid3d3LmRmZy5kZSIsIlNvdXJjZUlQIjoiMTU2LjE0Ni4

2Mi42OCIsIkNvbmZpZ0lEIjoiOGRhZGNlMTI1ZmQyYzM5MzJiOTQzYjUyZTlkMmNkNjUwNTc

1NGUxNjIyMTJhMmNlMWJiNWFmMTVjMGQ0YmJmZSJ9.INcpQgqFyp71hSP_j7Q84_Gv81

DKo5dw0oqCZrdJfCA=





Kleine geschichtliche Einordnung (optional) zu finden unter:
Quelle:
Nachnutzung. (o. J.).Data Affairs. Abgerufen 29. März 2026, von https://data-
affairs.affective-societies.de/artikel/nachnutzung/



Quellen:
Nachnutzung. (o. J.).Data Affairs. Abgerufen 29. März 2026, von https://data-
affairs.affective-societies.de/artikel/nachnutzung/

Ariza, A., Asef, E., Jacob, J., Mühlichen, A., Peters-von Gehlen, K., Schranzhofer, H., & 

Trautwein-Bruns, U. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 

Forschungsdatenmanagement: Erweiterungsmodul Nachnutzung von Forschungsdaten. 

Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.10160865

Biernacka, K., Dockhorn, R., Engelhardt, C., Helbig, K., Jacob, J., Kalová, T., Karsten, A., 

Meier, K., Mühlichen, A., Neumann, J., Petersen, B., Slowig, B., Trautwein-Bruns, U., 

Wilbrandt, J., & Wiljes, C. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 

Forschungsdatenmanagement (Version 5). Zenodo. 

https://doi.org/10.5281/zenodo.10122153



Quelle:

Ariza, A., Asef, E., Jacob, J., Mühlichen, A., Peters-von Gehlen, K., Schranzhofer, H., & 

Trautwein-Bruns, U. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 

Forschungsdatenmanagement: Erweiterungsmodul Nachnutzung von Forschungsdaten. 

Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.10160865

forschungsdaten.org. (2023). Data Journals. forschungsdaten.org. Abgerufen 29. März 

2026, von  https://www.forschungsdaten.org/index.php/Data_Journals



Optionaler Inhalt 
FDZ=Forschungsdatenzentren

Quelle:
Nachnutzung. (o. J.).Data Affairs. Abgerufen 29. März 2026, von https://data-
affairs.affective-societies.de/artikel/nachnutzung/



Erkenntnisse, die gewonnen werden sollten:
Metadaten sind entscheidend für Auffindbarkeit und Nachnutzung von Daten
Es gibt selten einheitliche Metadatenstandards und Metadatenqualität variiert in 
der Regel sehr  hier stellen sich bei der Besprechung eventuell auch 
Unterschiede zwischen den Disziplinen heraus
Datenqualität umfasst nicht nur den Inhalt (dazu auf der nächsten Folie mehr) 
sondern auch Kontext, Dokumentation und Struktur
Gute Daten sind FAIR (findable, accessible, interoperable und reusable)
Man muss Daten kritisch hinsichtlich ihres Metadatenumfangs und ihrer 
Dokumenationstiefe bewerten



Daten, die den FAIR-Prinzipien folgen, sind für Mensch und Maschine nutzbar („fit 
for use“) und damit von besserer Qualität als Daten, die nicht dauerhaft gefunden 
oder abgerufen werden können, oder Daten, deren Integration in eine neue 
Datenanalyse behindert wird, weil ihre Interoperabilität nicht gegeben ist.

Die FAIRness von Daten gibt jedoch keine Auskunft über Qualitätsparameter, die 
für die Entscheidung relevant sind, ob die Daten für die wissenschaftliche 
Beantwortung einer Fragestellung („fit for purpose“) nützlich sind.

Um die Qualität fremder Daten zu bewerten, sollten Sie sich an den drei oben 
genannten Säulen orientieren

Quelle:
Ariza, A., Asef, E., Jacob, J., Mühlichen, A., Peters-von Gehlen, K., Schranzhofer, H., & 
Trautwein-Bruns, U. (2023). Train-the-Trainer-Konzept zum Thema 
Forschungsdatenmanagement: Erweiterungsmodul Nachnutzung von Forschungsdaten. 
Zenodo. https://doi.org/10.5281/zenodo.10160865



Link: https://youtu.be/WBiZydSV-m0?si=IEEmbqcfDno6GbON

Ggf. Besprechung von anderen im Studiengang festgelegten Regelungen für das 
Zitieren von Forschungsdaten





Der Zweck der wissenschaftlichen Dokumentation ist, das Lesen von 
wissenschaftlichen Texten zu ermöglichen. Dafür müssen wissenschaftliche 
Publikationen auch „lesbar“ geschrieben werden. Die hier genannten Grundsätze 
helfen dabei wissenschaftliche Texte für Menschen lesbar zu machen.

Wissenschaftlich-konzeptionelle Zugänglichkeit: Wissenschaftliche Prozesse 
werden so detailliert und klar beschrieben, dass sie reproduzierbar sind.

Quelle:
Gonzalez-Marquez, M. (2023, November 15). Transitioning to a Human-User-Centered
Model of Scientific Documentation. https://doi.org/10.5281/zenodo.10139461



Quelle:
Gonzalez-Marquez, M. (2023, November 15). Transitioning to a Human-User-Centered
Model of Scientific Documentation. https://doi.org/10.5281/zenodo.10139461



Die 5S-Methode ist ein fünfstufiges Protokoll zur Arbeitsplatzorganisation, das 
ursprünglich in Japan entwickelt wurde. Sie ist ein Lean-Tool, das darauf abzielt, 
die Arbeitseffizienz zu steigern und Abläufe zu standardisieren, um eine 
systematische Organisation zu fördern. Die 5S-Methode ist hilfreich für 
Forschende, um Forschungsdaten zu organisieren, und kann von allen 
Universitätsangehörigen – von der Verwaltung über Fachkräfte bis hin zu 
Studierenden – angewendet werden. (https://blogs.helsinki.fi/thinkopen/5s-
method/)

Quelle:
User, D. (2019, Dezember 9). How do I use 5S method for organizing data files? Think 
Open. https://blogs.helsinki.fi/thinkopen/5s-method



Je nach Zeit kann man das Abschlussquizz im Seminar bearbeiten oder als 
Hausaufgabe und die Lösungen hochladen. Die Fragen können auch in andere 
Quiz Tools übertragen werden. Ein Beispiel für eine Open Source Quizzsoftware: 
https://classquiz.de/








